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(Ein änbenken an fjane fllielaitb.

Sie Dfftgiere von Vafel feaben am 12. Segembcr
1864 folgenbeS ©treular an bie Kantonatfeftionen
ber f*weigerif*en sDiilitärgefettf*aft erlaffen!

SBertfee SBaffenbrüber!

9fia*bent am 23. ÜWärg biefeS Saferes ber feo*ge=

ftbäfcte eibgeu. Dberft H a n S SB i e t a tt b feiner ga=

milie, feinen greunben uttb Kanteraben, unb unferm
Vaterlanbc, oiel gu früfee für fein SBirfeu, entriffen

worOen, feat eS ft* baS DffigierSforpS feineS Hei=

matfefantonS gu einer eferenootlen Sßflicbt angere**
net, bem Verftorbenen ein bteibenbcS Senfmat gu

fefcen. Sen Verfeältniffen tta* allen ©eiten fein

9te*nung tragenb unb namentli* oon bent SBunfcfee

befeett, allen Vereferem unb greunben beS Verewig*
ten außerfealb beS KantonS Vafet gugtei* ein wertfe*
oolteS ©rinncrungSgei*cn barbicten gu tonnen, feaben

wir bem ©ebanfen ben Vorgug gegeben, baS' Vilb
SBielanbS bur* einen Kupfcrfti* Sonett jefct uttb in
ber 3"fattft vor bie Slugen unb babur* fein Stn*

benfen oor bie ©eele gu füferen.

Unfer SDütbürger, Kttpfcrfte*er griebri* SBeber,
befannt unb berüfemt bur* eine Stngafet Hotbein'ftfeer
unb 9tapfeaerf*er ©emälbe, feat nun biefe Slufgabe
bereitwillig übernommen unb auSgcfüfert. ©ein ©ti*,
wct*er im Sßrofeebrucf oor unS liegt, auSgefüfert na*
einem Detgemälbe beS Sippengeller Walexi Vuff, ift,
wir bürfen eS wofel fagen, ein wafereS SÄeiftcrtocrf
unb wir ftnb gum Voraus übergeugt, baf} Bk, Wertfee

SBaffenbrüber, biefeS ©rinnerungSgei*en mit greuben
in bie Hanb nefemen werbeit.

ßur Secfuug fämmtttcfeer Unfoften ftnb bie notfei*

gen giemli* bebeutenben ©etbmittel bur* baS feieftge

DffigierSforpS in gorm oon Slftien gegei*net unb
eingegafelt worben, wobei bie Stftionäre fein anbereS

9fte*t beanfpru*en, als glei* iebem f*weigerif*en
Dfftgiere baS ©remplar auf *ineftf*em papier gtt

gr. 10 ttnb baSfenige auf gewofenli*em papier gu

gr. 5 gu begiefeen.

Snbeut wir 3fe»en biefeS üortäufig mittfeeiten, fü*
gen wir bti, baß wir baS Vilb oorauSft*tli* im Sa*
ttttar 1865 erfealten uub fogtei* oerbreiten werben.
SBir bieten Sfenen nun Slbbrücfe gu ben oben be*

gei*neten greifen an, fol*e awf *ineftf*em papier
natürli* nur fo weit bie Sluftage berfelben rei*cn
wirb, uttb erfu*en ©ie, bie Veftellungen bur* Ver*
mittlung SfereS Sit. VorftanbeS fo balb ma*en gu

wollen, als ©ie ein $robeblatt oon unS werben ent*

pfangett feabett. SBir werben ttämli* Sferer ©ef=

tion, fobalb eS uttS mogli* fein wirb, ein ©remptar
gufenbeit, einmal als Slnbenfen an ben Verftorbenen,
beffen Vilbe Bie gewiß gerne eine ©teile in Sferem
VereittSlofate eitträuraeu werben, gugtei* bamit ©ie
ft* oon ber ©ebiegenfeeit beS SBerfeS übergeugen
fonnen.

Süienigen ©remptare, wet*e ni*t oon Offizieren
begogen werben, gebenfen wir bem Kunftfeanbet gu

übergeben, ber natürli* für ein SBerf biefeS 9tangeS
einen feofeem $reiS itt Slnfpru* nefemen wirb.

SBir feoffen, wie gefagt, Sfenen balb eitt $robe-
biatt für Sfere ©eftion gufenben gu fönnen unb oer*
bleiben, 3ferer naefefeerigett freunbti*en 9?a*ri*tcn
gewärtig

Wit famerabf*aftli*cm ©ruß
Ser Vräftbent ber freiwilligen sD?ttitär=

gefeit ftfeaft in Vafet:

3i ^araotetnt,
eibg. Dberft.

Ser Vräftbent ber ©eftion Vafel ber

f*weig. Mitärgefeflftfeaft:

$ani fßnxtfbaxbt,
Hauptmann.

©iner ber erften Vrobebrücfe ift an ben feofeen

VunbeSratfe gef*icft worben, wel*er ben Mitärge*
fetlf*aftett oott Vafel biefe 3ufenbung am 9. Se*
gember mit folgenber 3»f*rift oerbanft feat:

Zitl
Bk haben bk Slufmerffantfeit gefeabt unS bnS in

Kupfer gcfto*ene Vruftbilb beS leiber gu früb öoll*
enbeten eibgenöfftftfeen Dberften HanS SBielanb ein*

gubegleitatt mit beut SBunf*e, bemfelben im Vun*
beSratfefeaufe, bem ftummen 3eugen ber raftlofen
Sfeätigfeü beS Verewigten im Sienfte feineS fo innig
geliebten VaterlanbeS eine paffenbe ©teile beftimmen

gu wollen.
SBir empfangen mit f*mergii*er Vefriebigung bk

©rinnerung att einen ebenfo auSgegei*neten Dfftgier
unb Veamten, wie eblen Vürger unb oortreffliefeen

©ofen ber ©ibgenoffenftfeaft, biefeS frettnbli*e Stn*

benfen, baS treue Siebe bem begeifterten uttb begei*

fternben güferer, Sugenb* unb SBaffengenoffen ge*

ftiftet feat.

©eien ©ie unfereS aufri*tigen SaufeS fowofel für
bie ©abe als für bie ©eftnnttng, in bex fte geboten

warb, beftenS oerft*ert unb genefemigen ©ie ben

3tuSbru<t unferer ootlfommenen Ho*a*tung.

Sm tarnen beS f*wcig. VunbeSratfeeS.

Ser VunbeSpräftbent:

Dr. Sacob £)nb$.

Ser Kangler ber ©ibgenoffenf*aft:

@«tef.

Mit JButtbeenrrfammluttg.

dlod) nicht oft ftttb in eitter ©i^ung ber oberften

Vefeorbe unfereS SanbeS fo oiele unb in ft* wiber*

fpre*enbe Vcftfetüffe in mitüärif*er Vegiefeung

gefaßt worben.

3uerft fam bte 3fiotton beS Herrn eibgen. Dberft

Sengter an bie dteibe. Ser oereferte Sltitragftetler

Ein Andenken an Hans Wicland.

Dic Offiziere von Basti haben am 12. Dezember
1861 folgendes Circular an die Kantonalscktionen
der schweizerischen Militârgesellschast erlassen!

Werthe Waffenbrüder î

Nachdem am 23. März dieses Jahres der hochgeschätzte

cidgcn. Obcrst Hans Wicland scincr
Familie, seinen Freunden und Kameraden, und unserm

Vaterland?, viel zu frühe für sein Wirken, entrissen

worden, hat es sich das Ofsizierskorps seines Hci-
mathkantons zu einer ehrenvollen Pflicht angerechnet,

dcm Verstorbenen ein bleibendes Denkmal zu
setzeu. Den Verhältnissen nach allen Seiten hin
Rechnnng tragend und namentlich von dem Wunsche

beseelt, allen Verehrern und Freunden des Verewigten

außerhalb des Kantons Basel zugleich ein werth-
volles Erinnerungszeichen darbieten zu können, haben

wir dem Gedanken den Vorzng gegeben, das^ Bild
Wielands durch eincn Kupferstich Ihnen jetzt und in
der Zukuuft vor dic Augen und dadurch seiu
Andenken vor dic Scele zu führen.

Unser Mitbürger, Kupferstecher Fricdrich Weber,
bekannt nnd berühmt durch einc Anzahl Holbcin'scher
und Raphacl'scher Gcmälde, hat nun diese Aufgabe
bereitwillig übernommen und ausgeführt. Sein Stich,
welcher im Probedruck vor uus liegt, ausgeführt nach

einem Oclgcmälde des Appenzeller Malers Buff, ist,
wir dürfen es wohl sagen, ein wahres Meisterwerk
und wir sind zum Voraus überzeugt, daß Sic, werthe
Waffenbrüder, dieses Erinnerungszeichen mit Freuden
in die Hand nchmcn wcrden.

Zur Deckung sämmtlicher Unkosten sind die nöthigen

ziemlich bedenkenden Geldmittel durch das hiesige

Ofsizierskorps in Form von Aktien gezeichnet und
eingezahlt wordcn, wobei die Aktionäre kein anderes

Recht beanspruchen, als gleich jedcm schweizerischen

Offiziere das Exemplar auf chinesischem Papier zu
Fr. 10 und dasjenige auf gewöhnlichem Papier zu
Fr. 5 zu beziehen.

Indem wir Ihnen dieses vorläufig mittheilen,
fügen wir bei, daß wir das Bild voraussichtlich im Ja-
uuar 1865 erhalten und sogleich verbreiten wcrden.
Wir bieten Ihnen nun Abdrücke zu den oben

bezeichneten Preisen an, solche auf chinesischem Papier
natürlich nur so weit die Auflage derselben reichen

wird, und ersuchen Sie, die Bestellungen durch
Vermittlung Ihres Tit. Vorstandes so bald machen zu
wollen, als Sie ein Probeblatt von uns werden
empfangen haben. Wir wcrden nämlich Ihrer
Sektion, sobald cs uns möglich sein wird, ein Exemplar
zusenden, einmal als Andenken an den Verstorbenen,
dessen Bilde Sie gewiß gerne eine Stelle in Ihrem
Vereinslokale einräumen werden, zugleich damit Sie
sich von der Gediegenheit des Werkes überzeugen
können.

Diejenigen Exemplare, welche nicht von Offizieren
bezogen werden, gedenken wir dem Kunsthandel zu
übergeben, der natürlich für ein Werk dieses Ranges
einen höhern Preis in Anspruch nehmen wird.
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Wir hoffen, wie gesagt, Ihnen bald cin Probc-
blatt für Ihre Sektion zusenden zu können und
verbleiben, Ihrer nachherigcn freundlichen Nachrichten
gewärtig

Mit kameradschaftlichem Gruß

Der Präsident der freiwilligen Militär¬
gesellschaft in Basel:

R. Paravicini,
cidg. Oberst.

Dcr Präsident dcr Sektion Basel der
schweiz. Militärgescllschaft:

HanS Burckhardt,
Hauptmann.

Einer der ersten Probedrücke ist an den hohen

Bundesrath geschickt worden, welcher den Militärgesellschaften

von Basel diese Zusendung am 9.
Dezember mit folgender Zuschrift verdankt hat:

Tit.!
Sie haben die Aufmerksamkeit gehabt uns das in

Kupfer gestochene Brustbild des leider zu früh
vollendeten eidgenössischen Obersten Hans Wieland ein-

zubegleitan mit dcm Wunsche, demselben im Bun-
desrathhause, dem stummen Zeugen der rastlosen

Thätigkeit des Verewigten im Dienste seines so innig
geliebten Vaterlandes eine passende Stelle bestimmen

zu wollen.
Wir empfangen mit schmerzlicher Befriedigung die

Erinnerung an einen ebenso ausgezeichneten Offizier
nnd Beamten, wie edlen Bürger und vortrefflichen
Sohn der Eidgenossenschaft, dieses freundliche
Andenken, das treue Liebe dem begeisterten und
begeisternden Führer, Jugend- und Waffengenossen
gestiftet hat.

Seien Sie unseres aufrichtigen Dankes fowohl für
die Gabe als für die Gesinnung, in der sie geboten

ward, bestens versichert und genehmigen Sie den

Ausdruck unserer vollkommenen Hochachtung.

Im Namen des schwciz. Bundesrathes.

Der Bundespräsident:

Dr. Jacob DubS.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Die Bundesmrsammtung.

Noch nicht oft sind in einer Sitzung der obersten

Behörde unseres Landes so viele und in sich

widersprechende Beschlüsse in militärischer Beziehung

gefaßt worden.

Zuerst kam die Motion des Herrn eidgen. Oberst

Denzler an die Reihe. Der verehrte Antragsteller
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